
nachbarn & freunde

kasse Vest Recklinghausen gehört mit einer Bi-

lanzsumme von fünf Milliarden Euro und mehr

als 60 Geschäftsstellen im Kreisgebiet zu den

Top-Ten der Sparkassen in Westfalen-Lippe.

Die deutlich gestiegene personelle

und finanzielle Leistungsfähigkeit drückt sich in

Herten in konkreten Vorteilen aus. „Wir können

die Wirtschaft in der Region durch einen ge-

wachsenen Kreditspielraum und noch mehr Un-

ternehmensexperten besser und schneller un-

terstützen. Dabei werden wir unser dichtes Netz

an Geschäftsstellen weiterhin aufrechterhal-

ten“, erläutert Bernd Kurzweg. Und Christian

Zumschilde, Abteilungsleiter des Vorstandsstabs

in der Recklinghäuser Zentrale, unterstreicht

das Engagement der Mitarbeiter bei der Fusion.

Während am 1. Januar der juristische Zusam-

menschluss erfolgte, bereiten derzeit über 100

Mitarbeiter in 14 Arbeitsgruppen aktiv die orga-

nisatorische Umgestaltung sowie die im Oktober

anstehende technische Vereinigung vor. „Aus

diesen vielen Köpfen sprudeln die Ideen. Somit

sind wir in der glücklichen Lage, nicht nur zu er-

kennen, was war bei dem einen, was bei dem

anderen Institut besser. Wir können vielmehr

aus einem sehr umfangreichen Ideenpool

schöpfen und mitunter ganz neue Wege ein-

schlagen“, so der 38-jährige Scherlebecker.

Dabei gilt, was seit den ersten Fusionsge-

sprächen im März letzten Jahres stets oberste

Maxime war: Die Fusion soll keine nachteiligen

Auswirkungen für die Kunden haben. Technische

Veränderungen werden in mehreren unabhängi-

gen Testläufen geprüft und erst dann umgesetzt.

Dabei kann es durchaus vorkommen, dass viele

Kunden vorerst nichts von der Umgestaltung ih-

rer Sparkasse bemerken. In Herten ändern sich

weder Kontonummern noch Bankleitzahlen. Und

auch die Bankkarten werden erst im normalen

Zyklus ausgetauscht. „Alles andere hätte sowohl

aus ökologischer als auch ökonomischer Sicht

keinen Sinn gemacht“, so Bernd Kurzweg. 

Und auch die enge Bindung in den Städ-

ten wird nicht verloren gehen. Zum einen, weil

Jürgen Ludwig auch weiterhin jeden Morgen um

8.25 Uhr seine Geschäftsstelle aufschließt. Zum

anderen, weil sich Bernd Kurzweg auch künftig

im Namen der Sparkasse Vest gesellschaftlich

stark in Herten engagieren wird. 

kennen gelernt hat: Vom Schulsparen bis zur

Baufinanzierung.

Dass Jürgen Ludwig dabei selbst nicht

Scherlebecker geworden ist, liegt nicht am Man-

gel an Gelegenheiten. Als Recklinghäuser ist

Jürgen Ludwig dicht genug am Geschehen, um

im Notfall stets zur Stelle zu sein. So wie Anfang

der 80er Jahre, als ein übermütiger Zecher ein

Verkehrsschild in das Schaufenster der Bank ge-

worfen hatte. Als der Geschäftsstellenleiter

durch die Polizei informiert wurde, setzte er sich

ins Auto und übernachtete kurzerhand in sei-

nem Scherlebecker-Büro: „Damit nichts weg-

kommt“, erklärt der gelernte Sparkassen-Be-

triebswirt, der nach eigener Aussage ein „All-

rounder“ im Bankgeschäft ist. 

So sehr die Scherlebecker diese Fähigkei-

ten im Alltagsgeschäft schätzen, so häufen sich

in den letzten Jahren die Aufgaben der Spezia-

listen im Bankgewerbe. Ursache sind gesetzliche

Vorgaben, wie etwa die Risikobeurteilung von

Unternehmen nach dem Basel-II-Rating oder

verschiedene steuerliche Abschreibungsmodelle

im Wertpapierbereich. In diesen Fällen kann Jür-

gen Ludwig seit Januar auf eigens geschulte

Mitarbeiter im 1.300 Frau/Mann starken Team

der Sparkasse Vest Recklinghausen zurückgrei-

fen. Bernd Kurzweg, Direktor in Herten: „Durch

die Fusion von Kreissparkasse und Stadtspar-

kasse Recklinghausen können wir mit mehr 

Beratern und Spezialisten noch umfassendere

Kompetenz und schnelleren Service in allen Fra-

gen rund ums Geld bieten.“ In Zahlen: Die Spar-
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Jürgen Ludwig beim 
Beratungsgespräch und
seinem Hobby: Kegeln.

Wenn`s umGeld geht ...

Vo m  S c h u l s p a r e n  
b i s  h i n  z u r  
B a u f i n a n z i e r u n g  –  
S p a r k a s s e n -
A l l t a g  i n  H e r t e n  

Montagmorgen 8.25 Uhr, Richter-

straße in Scherlebeck. Jürgen Ludwig schließt

die Tür zu seinem Arbeitsplatz auf. Das ist nichts

besonderes, schließlich macht er dies bereits seit

über 36 Jahren. In dieser Zeit hat der 60-Jährige

das Erscheinungsbild des Stadtteils entschei-

dend mitgeprägt. Nicht in vorderster Front, am

Reißbrett oder auf den Baustellen, sondern bei-

nah unbemerkt im Hintergrund. Jürgen Ludwig

ist Geschäftsstellenleiter der Sparkasse Vest

Recklinghausen und kompetenter Ansprechpart-

ner für Baufinanzierungen im Hertener Norden.

„Im Laufe der Jahre habe ich mehr als 500

Hauskäufe begleitet, kenne die Geschichte der

Eigentümer von A bis Z – das verbindet“, erzählt

Jürgen Ludwig. Denn beim Erwerb von Eigentum

zählen nicht nur nackte Zahlen, da ist oftmals

auch Menschenkenntnis gefragt. „Wenn hinter

der jungen türkischen Familie ein großer, starker

Familienverbund steht, kann das ebenso wichtig

für die Kreditvergabe sein, wie ein dicker Ge-

haltsstreifen“, verrät der zweifache Familienva-

ter, der so ganze Generationen von Familien

Oliver Mau

Sparkasse Vest Recklinghausen

Zentrale Recklinghausen

Herzogswall 5, 45657 Recklinghausen

Tel.: 0 23 61 / 20 50

Hauptstelle Herten

Direktor Bernd Kurzweg

Ewaldstraße 8 – 10, 45699 Herten

Tel.: 0 23 66 / 80 60

Geschäftsstelle Scherlebeck

Leiter Jürgen Ludwig

Richterstraße 7, 45701 Herten

Tel.: 0 23 66 / 5 03 90

www.sparkasse-re.de

Bankleitzahl: 426 501 50

Bankleitzahl: 426 500 30 (für Kunden

der ehemaligen Stadtsparkasse)

infotipps
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Christian Zumschilde aus der Reckling-
häuser Zentrale und Bernd Kurzweg, der 
Sparkassendirektor in Herten.

Die Zentrale der Sparkasse Vest in Reckling-
hausen. Links das ehemalige Sparkassenge-
bäude in Herten hinter dem Hl. Antonius.


